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Wir wurden ja mit Christus begraben 
durch die Taufe auf den Tod, damit auch wir, 

so wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von 
den Toten auferweckt wurde, 

in der Wirklichkeit des neuen Lebens wandeln. 
(Römer 6,4)  
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     Impuls

OSTERN - Die Kraft der Auferstehung

In der Fastenzeit bereiten wir uns auf die Passion 
und das Leiden Jesu vor. Doch an Ostern dürfen 
wir die Freude und die Hoffnung feiern, die mit 
der Auferstehung verbunden sind.    

Der Engel verkündet den Frauen am leeren Grab:                         

„Er ist auferstanden!“ (Matthäus 28,6).                                                      

Diese Botschaft ist nicht nur für die damaligen 
Menschen von Bedeutung, sondern auch für uns 
heute.

Die Auferstehung zeigt uns, dass der Tod nicht 
das letzte Wort hat. In den Herausforderungen 
und Schwierigkeiten unseres Lebens, wo wir 
manchmal wie im Dunkeln stehen, dürfen wir an 
die Hoffnung glauben, die uns durch Christus ge-
schenkt wird. Es ist eine Einladung, die eigenen 
Begrenzungen und Ängste loszulassen und sich 
dem Leben zu öffnen.

Foto: Quelle: flickr.com, Pfarrbriefservice 
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Der Pfarrbrief 
der Pfarren St. Franziskus 
im pastoralen Raum Düren
erscheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der 
Kosten werden dankbar entgegen 
genommen.  
Konto: Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter 
IBAN DE 21 39550110 0049303183

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 72 39550110 1201341680

Spendenkonto für den  
Kleiderladen, die Lebensmittel- 
ausgabe und das Nähcafe
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter  
IBAN DE 42 39550110 1201733712

Produktion mit freundlicher  
Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de |  

www.gruen-gedruckt.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.
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Neuanfänge: 
Gibt es in deinem Leben etwas, 
das einer Auferstehung bedarf? 

Vielleicht eine Beziehung, die Heilung braucht, 
oder ein Traum, den du verwirklichen 

möchtest. 
Was könnte das für dich bedeuten, neu zu 

beginnen?

Hoffnung: 
Wie kannst du in deinem Alltag zu einem Licht 

für andere werden, die in Dunkelheit und 
Verzweiflung leben Ostern erinnert uns daran, 
dass wir nicht nur für uns selbst, sondern auch 

für andere Hoffnungsträger sein können.

Dankbarkeit: 
Nimm dir einen Moment Zeit, um für 
die Geschenke des Lebens zu danken.                                                                                               

Was macht dich glücklich?  
Welchen Segen erlebst du, auch in den kleinen 

Dingen des Alltags?

Herr, an Ostern kommen wir voller Freude 
vor dich. Du hast den Tod besiegt und uns 
das Geschenk des ewigen Lebens gegeben.                                                                                          

Hilf uns, diese Freude in unserem Leben 
weiterzugeben und in Gemeinschaft zu leben.                                                                                  
Lass uns die Auferstehung nicht nur zu Ostern 
feiern, sondern jede Minute unseres Lebens 
als eine Einladung zur Hoffnung erfahren. 

Amen.
Möge das Licht der Auferstehung dich durch 

die österliche Zeit begleiten!

Frohe Ostern wünscht Susanne Krüttgen
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TITEL THEMA   

Die Richtung stimmt. 
Als Christ bin ich immer auf 
dem Osterweg. Da sind zu-
nächst die sechs Wochen der 

Passionszeit, in denen ich mich Schritt für Schritt dem Triduum Sacrum, den 
heiligen drei Tagen – auch Triduum Paschale, die drei österlichen Tage, ge-
nannt – nähere. 
Und nach Ostern? Bin ich immer noch auf dem Osterweg. 
Jetzt nicht im Sinne der alten Fußballer-Weisheit „Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel“, sondern als Zielaussage. Mit zwei Stoßrichtungen. Da ist zunächst mein 
Leben, dessen Ziel mein persönliches Ostern ist, meine Auferstehung in die ewi-
ge Heimat hinein, in das ewige Leben bei Gott. Das ist unser christlicher Glaube. 
Doch der Glaube selbst ist immer ein Weg.

Da öffnet sich
das Leben 
zum Himmel!
Da öffnet sich
die Dunkelheit
zum Licht.
Da öffnet sich die Trauer 
zur Freude.
Die Resigantion zur Hoffnung.
Der Tod
zum Leben.

OSTERN ...OSTERN ...
... ist LICHT... ist LICHT

... ist der WEG... ist der WEG
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Ostern – da geht noch was! 
-  Da geht das Leben weiter. 
-  Da geht Gott mit uns weiter,  
   als wir uns vorstellen können. 
-  Da geht Gott mit uns über 
   den Tod hinaus ins Leben.

 

... ist unGLAUBlich !... ist unGLAUBlich !
 

Weil es für uns Menschen 
unbegreiflich ist. 

Wir sehen 
und sehen doch nicht. 

Unsere Sinne versagen. 

Wir stehen fassungslos davor, 
und wo das menschliche 

Fassungsvermögen endet, 
da beginnt 

der Glaube: 
dass es einen Gott gibt, 
der größer ist als alles, 

was wir denken können; 

der liebevoller ist, als wir 
je sein und lieben können;

der für uns den Tod 
überwand.

zusammengestellt aus Beiträgen von M. Tillmann, Ines Rarisch, Pia Schüttlohr und Peter Kane in IMAGE-ONLINE



Der 8. Tag
Ich saß auf einer Bank

bei der Wallfahrtskirche,
sah in den dunklen Abend hinauf,

sah in dem endlosen Raum
unzählbare funkelnde Sterne.

Da kommt auf knisterndem Weg
Bruder Johannes,

in der Hand eine Lampe.
„Welch´ wunderbarere klare Nacht!“

Ich stimme ihm zu
und bitte ihn dann,

mich jetzt in die Kirche zu lassen:
ich möchte der Himmelskönigin 
noch mal ein Lichtlein schenken.

Nach kurzem Bedenken ist er bereit.
Schon rasseln die Schlüssel.

Wir treten ein,
und vor seiner Leuchte

huschen die Schatten davon
wie vertriebene Geister.

Wir gehen zum Marienaltar,
wo das letzte Kerzlein gerade erlischt.

Liebe Schwestern und Brüder in der GdG St. Franziskus!
Das kommende Osterfest will uns stärken in unserem Glauben an die Auferstehung des 
Herrn und in unserer Hoffnung auf die eigene Auferweckung, wie Jesus sie versprochen 
hat. Jedoch seine Worte wirken für uns heute leider recht farblos gegen die phantastischen 
Texte, Bilder, Darstellungen der ungläubigen "Propheten", die uns den Weltuntergang so 
lauthals verkünden. 
Ich habe versucht, mit meinem hier folgenden Gedicht unserer Hoffnung ein wenig mehr 
Farbe zu geben. Möge bei uns allen die Hoffnung zunehmen und mit ihr die Osterfreude!
Heinrich Plum, Pfr. i, R. 
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Ich nehme ein neues, zünd´ es an, 
 stell´ s auf den Leuchter,

Maria zu Füßen.
Es wird in der Kathedrale bleiben

das einzige flackernde Licht.
Meine Münze klingt im Kasten.
Wir sprechen ein kurzes Gebet.

„Ich hätte da eine Frage,“ sage ich,
„die mich schon lange bewegt:

Warum ist von allen Himmelskörpern,
soweit man weiß,

nur unsere Erde voll Leben,
und alles Andre bloß toter Stein?“

„Weil Gott es so belassen hat,“ 
antwortet er.

„In sechs Tagen schuf er Welt,
am siebten ruht er aus,

weil da Sabbat ist.“
„Und – wird es einen achten geben?“
„Ich glaube: ja!“ meint der Mönch.

„Denn die Vollendung steht noch aus,
die Gott versprochen hat.

Wenn er einst alles Fleisch erweckt,
Milliarden von Menschen,

die ja nicht wie Engel 
schweben können,

dann braucht es Platz und festen Grund.
Und wozu sonst hätte Gott
unzählige Sterne gemacht,

wenn er sie nicht verwerten wöllte
wie der Bildhauer seine Marmorblöcke:

als Rohmaterial eben?“
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AngstläutenAngstläuten
…eine alte Glocke spricht: „Die Angst Christi ist auch unsere Angst!“

„Seit nunmehr 400 Jahren hänge ich, die alte Echtzer Marienglocke, nun schon im Turm 
von St. Michael und habe in dieser Zeit mit meinem Läuten sehr viel Leid, Elend, Trauer 
und Angst begleitet. Viele liebe Menschen habe ich mit meinem Läuten zu Grabe geleitet. 
In den letzten Kriegsmonaten des Zweiten Weltkriegs hing ich ganz allein in den Ruinen 
des einst so mächtigen Kirchturms und erhielt in dieser Zeit viele tiefsitzende, bleibende 
Wunden. Mein Klang ist seither nicht mehr derselbe. Früher, als ich noch jung war, klang 
ich strahlend und festlich, fröhlich und stark!
Heute jedoch, nachdem man meine Wunden behandelt und mich wieder einigermaßen 
ins Lot gebracht hat, hört man mir meine Verletzungen an. „Gruselig!“ sagen die einen. 
„Meditativ“ oder „Archaisch“ die anderen. Vom leuchtend hellen Glanz vergangener Jahr-
hunderte ist aber sicherlich nicht mehr viel zu erkennen…“
Jeden Donnerstag zu der Zeit, als Jesus am Ölberg vor Angst Blut und Wasser geschwitzt 
hat, ertönen in unseren Kirchen die Glocken zum „Angstläuten“.  Sagen wollen die Glo-
cken damit folgendes:
„In der Nacht des Gründonnerstags vor etwa 2000 Jahren litt ein Mann quälende Todes-
angst. Und das, obwohl er ganz genau wusste, dass doch am Ende alles gut werden würde. 
Wirklich alles!
Aber wieso dann diese Todesangst, die ihn Blut und Wasser schwitzen ließ?! Vielleicht war 
er sich ja doch nicht so ganz sicher? Nein, wenn es jemand wusste, dann doch er! Es würde 
gut werden, das konnte er sogar mit göttlicher Gewissheit sagen! Ja, es musste gut werden, 
denn sonst hätte das alles doch überhaupt keinen Sinn gehabt und wir würden heute, nach 
2000 Jahren, nicht immer noch darüber sprechen. Alle Geschehnisse von damals wären 
längst vergessen. Diese göttliche Zusage gilt. Für immer, auch für uns heute!
Aber trotzdem: Todesangst!
Jesus war Gott und Mensch zugleich, und obschon das Göttliche in ihm den guten Ausgang 
des ganzen Dramas schon längst gekannt hatte, fürchtete der Mensch in ihm das bevor-
stehende Leid, ohne das es keine Auferstehung geben kann.
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An jedem Donnerstagabend ertönen also die Glocken und erinnern nicht nur an die Angst 
Christi am Ölberg, sondern an alles Leid in der Welt. Denken sollen wir dabei an die Angst, 
die Jesus  vor 2000 Jahren erleiden musste. Denken auch an das Leid, das so viele Men-
schen tagtäglich immer wieder neu erdulden müssen, all die Menschen, die vielleicht direkt 
um uns herum Ängste und Befürchtungen haben, von denen wir selbst vielleicht gar nichts 
wissen! 
Verzweifeln wir  aber nicht und vergessen nie, dass am Ende alles gut werden wird. Wirk-
lich alles!  Und das mit göttlicher Gewissheit.
Wenn dann am Abend des Gründonnerstags alles Glockenläuten schließlich verstummt 
und alles ruhig sein wird, dann wird erst einmal kein Ton mehr vom Kirchturm erklingen. 
Erst dann wieder, wenn die Glocken die unendlich freudige Botschaft der Auferstehung 
verkünden werden - Ostern! - dann wird das Geläute ganz anders klingen, vielstimmiger 
und freudiger. 
Doch zunächst laden die Glocken uns ein, schweigend und über all die Dinge nachsinnend 
den oft schwierigen Alltag anzugehen. Möge Gott uns segnen, gerade in Leid und Prüfun-
gen. Immer wieder neu, so wie die Glocken auch immer wieder neu ertönen! ...an jedem 
Donnerstagabend.“

Frank Grobusch, Glockenbeauftragter im Bistum Aachen
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06.04. und 27.04.2025
nach dem Gottesdienst

Verkauf von
FairTrade Produkten   

Infos  finden Sie auf der Infowand 
in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

  
 
 
 

ST. PETER BIRKESDORF

Regelmäßige Angebote

     
Krankenkommunion 

17.04.2025  
Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 

( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
03.04.2025

gemütl. Kaffeerunde
10.04.2025

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421 6940828 

erfragt werden.
 

ST. PETER MERKEN

ST. JOACHIM  DN-NORD

HERZ-JESU  HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 24.04.205
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

04.04.2025
18.30 Uhr

Fasten-
andacht 
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Termine
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Termine

Beginn ist um 18 Uhr vor der Kirche St. Marien, Hoeschplatz. Ende ist gegen 20 Uhr 
in der Seminarkapelle des Caritas- Verbandes  (Friedrichstraße) .
Auch in diesem Jahr  hat sich ein breites Bündnis von Institutionen zusammenge-
funden, um Themen der Solidarität betend in die Öffentlichkeit zu tragen:
Betriebsseelsorge,  Caritasverband für die Regionen Düren- Jülich, Deutscher Ge-
werkschaftsbund, Katholikenrat der Region Düren, Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung KAB , Arbeitslosenzentrum/Beratungsstelle für Arbeit Düren!

Wir ziehen durch die Dürener Innenstadt und werben für mehr gesellschaftliche 
Solidarität. 
Die beteiligten Institutionen werden an konkreten Beispielen ihre gelebte Solidari-
tät vorstellen.
In der Kapelle der Caritas (früher "Heilige Familie") ist der Abschluss und  Begeg-
nung bei Brot, Wein etc..
Herzliche Einladung mit zu gehen, mit zu beten, Solidarität zu zeigen.

KREUZWEG der SOLIDARITÄT
         Für einen starken gesellschaftlichen 
         Zusammenhalt

         Für eine gerechte Entlohnung 

         Für eine Perspektive für 
         langzeitarbeitslose Menschen

         Für gelingende Integration
         Für sichere Renten.

Donnerstag, Donnerstag, 
03. April 2025  -  18 Uhr03. April 2025  -  18 Uhr
ab Marienkirche Dürenab Marienkirche Düren
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@Blasorchester.Birkesdorf

blasorchester_birkesdorf

04.Mai 2025 | 17:00 Uhr | St. Peter Birkesdorf

FRÜHLINGSKONZERT

Eintritt frei
Einlass 16:30 Uhr | Leitung: Martin Kirchharz

Kaffee und Kuchen ab 14:30 Uhr

im Pfarrsaal neben der Kirche

Das Blasorchester Birkesdorf lädt Sie herzlich 
ein, am Sonntag, den 04.05.2025, 
unser Gast zu sein. Ab 14.30 Uhr genießen 
Sie bei leckeren selbstgemachten Kuchen 
und netten Plaudereien mit den Musikern 
und alten Bekannten die neue Akustik des 
Pfarrsaals.  
Ab 17.00 Uhr präsentieren wir Ihnen in der 
Kirche musikalische Leckerbissen in einem 
unterhaltsamen und kurzweiligen Programm. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Blasorchester Birkesdorf

Frühlingskonzert
des Blasorchesters Birkesdorf
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In den nachstehenden Pfarren 
werden folgende Kinder 
in diesem Jahr erstmalig 
das heilige Sakrament 
der Kommunion empfangen:

KOMMUNION 
KINDER

2025

Am 27.04.2025 um 10 Uhr in St. Arnold, Arnoldsweiler
Antons, Luca    Bernards, Mila
Bodendorf, Ella Noée   Bodendorf, Levy
Böhr, Tim Frank    Gencel, Alice
Gros, Hendrik    Gros, Tobias
Rütten, Jan    Tugendheim, Emma
Weber, Lyon-Maurice   Wieczorek, Viktoria
Winkels, Dalina    

Am 04.05.2025 um 10 Uhr in Mariä Himmelfahrt
Azeh, Lucas    Kamp, Anna 
Karakut, Anais    Musu, Mauro
Ocimek, Dominik   Stieben, Tobias
Waclawek, Niklas   Weiser, Jonathan
Wirtz, Klara Johanna   Wlodarkiewicz, Antonia
Woynowski, Lara

Am 11.05.2025 um 10 Uhr in St. Joachim, Düren-Nord
Breuer, Finja    Breuer, Philipp
Hamboch, Emilie   Langfritz, Jannik
Mack, Dalia     Marsänger, Philip
Schieren, Jan Leon   Siegert, Larina 
Stevens, Emily    Sulym, Luis
Kocikowski, Maike   Zagarski, Milan
Zeidler, Elli
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Am 17.05.2025 um 14 Uhr in St. Michael, Echtz

Belke, Hanna    Burmeister, Ben
Clemens, Toni    Dienst, Amelie
Dienst, Sophia    Eismar, Merle Sophie 
Gerhards, Elisabeth   Harth, Mila 
Lasch, Damian    Lach, Lina 
Lach, Mara    Maag, Jaden Ben
Nölp, Elias    Reiermann, Philipp
Reuschel, Sofia    Roeder, Julia
Röntz, Maximilian   Schmidt, Lenn 
Schneider, Anna-Lena   Sowou, Maxwell Koamivi 
Stamm, Mila



PASSION & OSTERN
mit Kindern und Familien feiern:

25. März25. März Kreuzwegandacht für KINDER
  17.30 Uhr St. Peter, Merken

04. April04. April Kreuzwegandacht für Kleine und Große
  19 Uhr St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler 

06. April06. April Familienmesse zur Aktion „Solibrot“
  11 Uhr St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler 

12. April12. April Palmstockbasteln für Familien 
   10-12.30 Uhr Papst-Johannes-Haus,Düren
  Bitte mitbringen: Stock, ca. 2-3 cm dick, 50 cm lang, Grünschnitt, Gartendraht

12. April12. April Familienmesse
  18.30 Uhr St. Martinus, Derichsweiler

13. April13. April Familienmesse mit Segnung der Palmzweige
  9.30 Uhr St. Michael, Echtz

16. April16. April Familienkreuzweg “rund um St. Josef”
  16.30 Uhr ab St. Josef, Düren
  Wegstrecke: ca. 3 km. Auch für Familien mit Kinderwagen zu gehen

17. April17. April Familiengottesdienst zu Gründonnerstag
  18 Uhr St. Anna, Düren

18. April 18. April  Karfreitagsliturgie mit dem PASSIONSSPIEL
  10 Uhr St. Peter, Birkesdorf
 
  Karfreitagsliturgie für Kinder- und Familien
  15 Uhr St. Anna, Düren

20. April20. April   Ostersonntag - AUFERSTEHUNGSSPIEL
  11 Uhr St. Michael, Echtz

27. April27. April Wortgottesdienst für Kleine und Große
  11 Uhr St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler 

16
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Rückblick

Mit der MS St. Peter 
auf hoher See im Rosenmontagszug

Bereits zum dritten Mal ging eine kirchliche Gruppe von 20 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im Birkesdorfer Rosenmontagszug mit. Als Matrosinnen und Matro-
sen stachen wir mit unserem Captain Nor-
bert Glasmacher auf der MS St. Peter in See 
und ließen es viele Kamelle und Süßigkeiten 
sowie Konfetti regnen. Die Sonne und die 
Jecken strahlten bei dem schönen Wetter 
und der ausgelassenen Stimmung um die 
Wette. Am Straßenrand standen wieder un-
zählige, bunt kostümierte Jecken, die uns 
zujubelten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sowie an Edeka 
Muelln und die Reichsadlerapotheke für die 
Geldspende und das Bereitstellen von Wurf-
material.                      Stefan und Roswitha Reimer

17
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Wallfahrt im Heiligen Jahr 2025                                                                                                                                    
mit dem Schiff von Köln 
zur Schmerzhaften Mutter 
von Bornhofen

Große Dinge werfen ihren Schatten 
voraus, sagt ein altes Sprichwort. Für 
die 194. Schiffs-wallfahrt der Rosen-
kranzbruderschaft Bornhofen vom 10. 
Bis 12. Juni  2025 ist diese Aussage 
auf jeden Fall zutreffend.
Papst Franziskus hat für 2025 das 
„Heilige Jahr – Pilger der Hoffnung“ 
ausgerufen. Es jährt sich am 10. Mai 
auch zum 100. Mal, dass das Gnaden-
bild der Schmerzhaften Mutter von 
Bornhofen mit Erlaubnis von Papst 
Pius XI. feierlich gekrönt wurde. Eben-
so wird es in Bornhofen wieder eine 
Ausstellung auf dem Pilgerplatz geben. Sie steht unter dem Motto „Jahr der Oase 
– Jahr des Daseins“
Die Schiffskarte für die Wallfahrt kostet 145,- Euro. Für die Übernachtung sind 
die Pilger in Eigenregie verantwortlich, das Fremdenverkehrsamt in Bornhofen ist 
aber bei der Quartiersuche jederzeit gerne behilflich. 
Zum Ablauf: Wir starten um 9.00  Uhr ab Köln mit dem modernen KD-Schiff 
RheinFantasie. Die Fahrt auf dem Rhein führt am ersten Tag auf direktem Weg 
zum Wallfahrtsort Bornhofen.
Am zweiten Tag ist nach der Pilgermesse ein Ausflug nach Oberwesel mit Andacht 
und sakramentalen Segen in der Liebfrauenkirche geplant. Abends findet in Born-
hofen die traditionelle Lichterprozession durch den Ort und einer anschließenden 
kurzen Andacht mit sakramentalen Segen in der Pilgerhalle statt.
Am dritten Tag geht es nach der Pilgermesse zurück nach Köln. Eine Zwischensta-
tion für eine kurze Andacht mit sakramentalen Segen ist in St. Martin in Lahnstein 
geplant.
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Auf dem Schiff wird an allen drei Tagen die Heilige Messe zelebriert, es besteht die 
Gelegenheit zur Heiligen Beichte und auch für Einzelgespräche stehen Ihnen die 
Geistlichen sowie die Pilgerleitung zur Verfügung. Erfreulicherweise wird auch in 
diesem Jahr Msgr. Norbert Glasmacher mit seiner Schwester Brigitte als Pilger die 
Wallfahrt begleiten und Pater Eryk in den seelsorgerischen Aufgaben unterstützen.
Der gesellige Teil wird mit der Wallfahrtskapelle von Willi Felder ebenfalls nicht zu 
kurz kommen.
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich gerne per Brief, Mail oder Telefon an die 
Geschäftsstelle der Rosenkranzbruderschaft Bornhofen, Pfarrer - Rody - Straße 12                                                                                                                               
52353 Düren. Telefon:  02421 - 980 99 98 oder per 
E-Mail:  joseph@schiffswallfahrt.de
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      St. Arnoldus - Arnoldsweiler

Veranstaltungen der Frauengemeinschaft 
Arnoldsweiler
Im Februar:
Unser karnevalistisches Frühstück fand 
regen Zuspruch. Bei fröhlicher Stimmung         
verbrachten wir einen angenehmen Vor-
mittag und stimmten uns mit einem Gläs-
chen Sekt auf den Karneval ein. Zur Wie-
derholung empfohlen!

Im März:
Auch der Weltgebetstag am 07.03.2025 
war eine gelungene Veranstaltung. 
Die Lebensbedingungen der Frauen auf 
den Cookinseln wurden uns anschaulich 
präsentiert. Der anschließende Imbiss mit 
Spezialitäten von den Cookinseln fand 
großen Anklang.

Im Mai:
Schon jetzt möchten wir auf unsere Veranstaltung im Mai hinweisen. Am 
20.05.2025 treffen wir uns um 18.00 Uhr an der Kirche und gehen in Pro-
zession zur Kapelle Maria Rast. 
Dort feiern wir die Messe zu Ehren der Gottesmutter. (Falls es regnen sollte, 
findet der Gottesdienst um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche statt.) 
Danach treffen wir uns im Kindergarten zum gemütlichen Beisammensein bei 
Maibowle. Wir laden alle Frauen dazu herzlich ein.
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  St. Arnoldus  -  Arnoldsweiler
 

Osterbrauch in Arnoldsweiler
Früher sagte man bei uns im Dorf: „Die Glocken fliegen 
am Gründonnerstag nach Rom“, d.h. es wird zum Geden-
ken an den Todestag Jesu am Karfreitag und am 
Karsamstag nicht geläutet. 

Stattdessen gehen die Messdiener an diesen beiden 
Tagen jeweils um 
6 Uhr morgens, um 12 Uhr mittags und um 19 Uhr 
durch unseren Ort und verkünden die Zeit mit ihren Holzrasseln. 

Traditionell wurde das Rasseln von einem Spruch begleitet, z.B. 

morgens: Opjestange, no der Mess  jejange,
  un wer nit kütt, der sull sech schamme!

Oder um die Mittagszeit: Meddach, Meddach, wer jekauch hät, dä laach.
    Wer kee Fleesch hät, dä schlaach.

Da die Zahl der Messdiener mittlerweile rückläufig ist, wird die Aufgabe etwas 
schneller per Fahrrad und ohne Spruch erledigt, aber wir Messdiener möchten 
diese Tradition gerne aufrechterhalten und Sie können uns an diesen Tagen be-
stimmt gut hören.
Übrigens: Falls Sie die gemeinsamen Aktivitäten der Messdiener, z.B. unsere 
Ausflüge, unterstützen möchten, können Sie nach dem Gottesdienst am Oster-
sonntag eine kleine Spende ins „Körbchen“ bei den Messdienern am Ausgang 
der Kirche abgeben.     Wir bedanken uns schon im Voraus sehr herzlich dafür.



22 Pfarrbrief Juli 2022

     St. Martinus  -  Derichsweiler
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    St. Mariä Himmelfahrt -  Mariaweiler

Osternacht in Mariaweiler
Herzlich einladen möchten wir alle Gemeindemitglieder und Besucher zum Mit-
feiern der Ostertage. 
Höhepunkt der Feiertage ist die Osternachtfeier, die in diesem Jahr in unserer 
Gemeinde stattfindet. Um 21 Uhr treffen wir uns zu dieser im Jahresverlauf 
einzigartigen Liturgie mit Lichtfeier und Osterfeuer, Segnung des Taufwassers, 
den vielen Texten des Alten Testamentes und natürlich dem Evangelium von der 
Auferstehung Christi. 
Wir möchten Sie alle herzlich zu diesem Höhepunkt des Kirchenjahres einladen. 

Nach der Messe lädt der Pfarrgemeinderat zu Brot, Wein und Ostereiern am 
Osterfeuer vor bzw. in der Kirche ein. 

Gibt es einen besseren Grund zu Feiern als diese Nacht? Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie sich trotz der späten Stunde noch Zeit nehmen, um gemein-
sam auf den Auferstandenen anzustoßen. 

Vorankündigung Pfarrfest 2025
Unser diesjähriges Pfarrfest findet am 05. und 06. Juli 2025 statt. Es wird wie 
gewohnt von Samstag bis Sonntag Abend ein buntes Programm mit viel Musik, 
Tombola, vielfältigem Speisen- und Getränkeangebot, einem Kinderprogramm 
und vielem mehr rund um unser Pfarrheim geben. 
Wie heißt es heute: save the date!

Am Ellernbusch 18-20, 52355 Düren
02421-4806690

www.annaduria-hausundgarten.de
www.annaduria-ambulanter-pflegedienst.de

Ihr vertrauensvoller Pflege-
und Betreuungsdienst in

Ihrer Nähe

Reinigung, Reparaturen,
Renovierung und Garten-

Service 

SCAN MICH

  

Wo das Erbarmen-
de ist, da ist Gott;

wo Härte und
Strenge herrschen,

mögen vielleicht
die Diener Gottes 
sein, nicht aber 

Gott.
(Nach einem Wort des 

heiligen Ambrosius)
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 St. Peter  -  Merken

GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

  

Selig sind wir, wenn 
wir unsere Augen 
für die Zeichen der 
Gegenwart Gottes 
in unserem Leben 

aufmachen – so, wie 
es ist, und nicht, wie 
wir sie erträumt oder 
gewünscht hätten –, 

und an die Macht der 
Auferstehung Jesu 
glauben, der unter 

uns zugegen ist.

Carlo Martini

Osteraktion in Merken
„Tragt in die Welt 
nun ein Licht“!
Die von den Merkener Messdiener*in-
nen eingeführte Aktion  soll auch in 
diesem Jahr mit Unterstützung vom 
Pfarreirat durchgeführt werden : 

Senioren*innen wird auf Wunsch am Karsamstag ab 14 Uhr 
eine gesegnete Osterkerze und Palmzweig nach Hause gebracht.

Interessierte tragen sich bitte in die Liste 
im Eingangsbereich der Kirche ein 
oder melden sich telefonisch unter  

88 01 23     (U. Müller)  oder  
0176 2477 8118    (M. Weß)  

und hinterlassen ihren Wunsch mit Namen, Adresse und Telefonnummer.
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  St. Peter  -  Merken

Quirinusfest

Die St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken lädt ein zum Patronatsfest mit Kö-
nigs- und Prinzenschießen am Sonntag,  dem 27. April 2025, in ihr Schützen-
heim an der Sebastianusstraße 9a. Die Krönung der neuen Majestäten erfolgt im 
Anschluss an das Schießen durch den Präses der Bruderschaft im Schützenheim.

Festablauf: 09:30 Uhr  Wortgottesdienst
                   10:30 Uhr  Festversammlung mit Jubilarehrung
                   12:30 Uhr  Königs- und Prinzenschießen, 
                                                    neu Bambiniprinz
             ca. 14:30 Uhr  Königskrönung
                   anschließend Ehrenscheibenschießen für Jedermann
                   Musikalische Unterhaltung durch die Berzbuirer Blech Bolzer

Die St. Quirinus Schützenbruderschaft Merken hofft auf viele Besucher und Zu-
schauer beim öffentlichen Königs- und Prinzenschießen mit Krönung für das 
Schützenfest 2025.
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 St. Michael  -  Echtz

  

Beten wir, dass der 
Gebrauch der neuen 

Technologien nicht die 
menschlichen Beziehun-
gen ersetzt, die Würde 
der Personen respek-
tiert und hilft, uns den 
Krisen unserer Zeit zu 

stellen.
(Gebetsmeinung des Papstes 

für April )
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  Herz - Jesu   -   Hoven

Die Bürgerinitiative
 „Neue Mitte Hoven“

und die GdG St.Franziskus Düren-Nord 
laden zum „Hovener Treff“ ein!

Schirmherr :
 Bürgermeister Frank-Peter Ullrich

Am Sonntag den 
18.Mai 2025 

treffen wir uns von 
11:00 bis 18:00 

auf dem Arnold-Decker-Platz 

11:00     Begrüssung und Eröffnung 
         11:15     Beginn des Boule-Turniers (Anmeldung erforderlich)
         12:00     Aufführung der Kinder der GS Hoven zur Eröffnung
         12:00     Hüpfburg
         12:00     Markieren mit dem Lasergerät
         13:00     Darts (bis 15:00)
         13:00     Torwandschießen (bis 15:00)
         13:00     Malen und Schminken für Kinder
         14:00     Live-Musik
         17:00     Siegerehrungen durch Bürgermeister Frank-Peter Ullrich und
                       seiner Frau Iris.

                                               → Leckere Speisen und Getränke
→ Kaffee und Kuchen

→ Kostenlose Tombola
→ Sektbar

                              
Der Überschuß der Veranstaltung geht an soziale Projekte:

- Bahnhofsmission Düren
- Tafel St.Joachim

  Ansprechpartner : M.Gurski (84943) und M.Cygon (86525, Boule-Anmeldungen)

Sachspenden für die Tombola und Kuchenspenden nehmen wir gerne wieder an.

Wir freuen uns auf ein schönes Fest!
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GLAUBE bei uns

Triduum Paschale 

Die Drei Österlichen Tage beginnen mit der Messe vom Letzten Abendmahl am 
Gründonnerstag und enden mit der Vesper am Ostersonntag. Sie sind der Höhe-
punkt des ganzen Kirchenjahres, da die Kirche an diesen Tagen das Gedächtnis 
des Leidens, des Todes, der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn begeht. 
„Das Werk der Erlösung der Menschen und der vollendeten Verherrlichung Gottes 
hat Christus, der Herr, vor allem vollzogen durch das Pascha-Mysterium, in dem er 
durch seinen Tod unseren Tod überwunden und in der Auferstehung das Leben 
wiederhergestellt hat.“ (Messbuch)

Gründonnerstag 
Die Messe vom Letzten Abend-
mahl am Gründonnerstag er-
innert an die Einsetzung des 
Sakramentes der Hl. Eucharistie, 
welches den Tod und die Aufer-
stehung des Herrn vergegenwär-
tigt. Ebenso wird der Einsetzung 
des Priestertums gedacht wie 
auch des Auftrags zum Dienst 
am Nächsten. Die Ölbergwache, 
die sich an die Messe anschließt, lädt uns ein, eine (heilige) Stunde mit dem Herrn 
in seiner Todesangst am Ölberg zu wachen und zu beten. 
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Karfreitag 
An diesem Tag gedenkt die Kirche des Leidens, des Kreu-
zesopfer und des Todes des Herrn, verehrt sein Kreuz 
als das Zeichen unseres Heils, erkennt in der Seitenwun-
de Christi am Kreuz den Ursprung der Kirche und tritt 
betend für das Heil der ganzen Welt ein. Dieser Tag ist 
sinnvollerweise Fast- und Abstinenztag, d.h. Verzicht auf 
und Einschränkung von Speisen, Getränken und Genuss-
mitteln aller Art einschließlich Fernsehen oder Internet, 
aus Liebe zu Gott und zu unseren Mitmenschen, zur Be-
herrschung unserer Sinne und Wünsche, zur Stärkung 
unserer Willenskraft und zum Aufbau unserer geistig-
geistlichen Fähigkeiten.    

Karsamstag 
Am Karsamstag verweilt die Kirche am Grab des 
Herrn und erwartet mit Fasten und Gebet die Auf-
erstehung. An diesem Tag ist daher keine Feier der 
Sakramente möglich, da sich die Kirche auf die 
Ostervigil vorbereitet, die größte und wichtigste 
Liturgie des ganzen Kirchenjahres. 

Ostervigil 
Die Osternachtfeier oder Ostervigil ist die schönste und bedeutendste liturgische 
Feier des ganzen Jahres. In der Dunkelheit der Nacht bringen Osterfeuer und Os-
terkerze die ersten Strahlen eines neuen Tages, des Tages des Herrn in die Welt. 
Die Lesungen aus dem Alten Testament fassen die gesamte Heilsgeschichte zusam-
men, die in der Auferstehung Christi gipfelt. Daher werden nach langer Zeit wieder 
das ‚Halleluja‘ und das feierliche ‚Gloria‘ erklingen. In den Sakramenten der Taufe, 
Firmung und Kommunion und in der Tauferneuerung der Gläubigen haben wir 
bereits jetzt Anteil an dem neuen Leben des Auferstandenen. 



30

GLAUBE bei uns

Osterbräuche
Das Fest der Feste bringt eine Vielzahl von Bräuchen mit sich, die sich über die 
Jahrhunderte in den verschiedenen christlich geprägten Ländern entwickelt haben. 
Hier einige davon: 

Osterwasser 
Das Wasser, das in der Auferstehungsfeier der Osternacht feierlich geweiht wird, 
wird für die Spendung der Taufe in dieser Nacht benutzt sowie für das Besprengen 
der Gläubigen (Ritus des Aspergills) zur Tauferneuerung am Ostersonntag. Das Os-
terwasser wird von den Gläubigen in kleinen Mengen nach Hause mitgenommen, 
um es in der Familie während der Osterzeit als Weihwasser zu verwenden. 

Speisensegnung
Besonders am Karsamstag werden in einigen östlichen Ländern Speisen gesegnet 
(Wurst, Brot, Eier) für das Frühstück an den Ostertagen. Die so gesegneten Speisen 
symbolisieren das neue Leben, welches Christus uns beschert hat durch seine Auf-
erstehung. 

Osterlammgebäck 
Häufig gibt es zu Ostern ein Gebäck in Form eines 
Lammes. Christus ist das Osterlamm, welches, am 
Kreuz für uns geschlachtet und vom Tod erstan-
den, unsere Nahrung ist für das ewige Leben.   

Das Wort ‚Ostern‘ 
Das deutsche Wort ‚Ostern‘ wie auch das englische Wort ‚Easter‘ haben im Gegen-
satz zu allen anderen Sprachen die gleichen Wurzeln. Einerseits wird vermutet, dass 
das Wort von ‚Ostarun‘ stammt, althochdeutsch für ‚Morgenröte‘, was eventuell ein 
altgermanisches Frühlingsfest war. Wegen der Entdeckung des leeren Grabes Jesu 
„früh am Morgen, als eben die Sonne aufging“ (Mk 16,2) wurde die Morgenröte 
Symbol der Auferstehung. 
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Kinderseite

Osterklappern
In einigen Gegenden verstummen die Kirchenglocken 
zwischen Gründonnerstag und der Osternacht als Zeichen 
der Trauer. Stattdessen ziehen Kinder und Jugendliche mit 
Ratschen oder Klappern umher, um die Gläubigen zu den 
Gottesdiensten zu rufen. Kindern wird  gesagt, dass die 
Glocken nach Rom fliegen und an Ostern mit Süßigkeiten 
wieder zurückkommen. 

Ostereier
Auch aus dem Osten kommt 
die Tradition der bemalten 
Ostereier, die entweder als De-
koration, Geschenk oder zum 
Verzehr dienen. Das Ei ist dabei 
Symbol des Grabes, aus dessen 
Dunkel das neue Leben ersteht, 
so wie aus dem Ei das junge 
Küken schlüpft. Bemalt werden 
die Ostereier mit christlichen 
Motiven, in einigen Gegenden 
werden auch kunstvoll mit flüs-
sigem Wachs Ornamente auf-
getragen.    

Osterhase oder Osterfuchs 
Der Hase oder auch der Fuchs werden in verschiedenen Gegenden als Bringer der 
Ostereier beschrieben, wahrscheinlich weil beide Tiere häufig bis in die Vorgärten 
eindringen. Zusätzlich ist der Hase ein heidnisches Symbol der Fruchtbarkeit, was 
besonders im Frühjahr mit dem Erwachen der Natur nach dem Winter eine zentrale 
Rolle spielt.  
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Kinderseite
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Kinderseite



Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Verbundleitung Kindergärten 
Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
jutta.schaefer@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Yvonne Maur
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Angelina Ermes
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Annika Bär
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Birgit Jacobs
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Ahina Rajakumar
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Ahina Rajakumar
Mobil: 01575 - 4727869
jugend-bdorf@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Nadine Schumacher
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Jacqueline Simons
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der Pfarren St. Franziskus
im Pastoralen Raum Düren
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 01515 - 7459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen 
Alte Kirche Derichsweiler
Jessica Lenarduzzi - Tel. DN 92019-0

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. 0176 - 610 23 956

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 - 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465 / 1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Gerd Funk, 
Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Jessica Lenarduzzi, 
Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Oder nach vorheriger Terminvereinbarung. Rufen Sie 
uns gerne an oder schreiben Sie uns (z.B. Bestellzettel 
für Messintentionen). Wir stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung und rufen Sie ggf. zurück. Aktuelle Infos ent-
nehmen Sie bitte unserer Internetseite oder unseren 
Social Media Kanälen.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 1. April 2025 (kein Aprilscherz :-) von 
10-12 Uhr Ansprechpartner im  Pfarrhaus, Peterstr. 
37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

James Innyasi, Priester in der Region 
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 01521-9203605
james.innyasi@gdg-st-franziskus.de

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151 - 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32
Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  
  frank.grobusch@gmx.de

Küster*innen
Arnoldsweiler:  Karl-Heinz Inden
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Sabine Rütters 
Echtz:    (i.V.) Elke Hönnemann
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Joseph Aschenbrenner

Priesternotruf
Sollte bei kurzfristigen Anfragen, z. B. zum Sakra-
ment der Krankensalbung, ein Priester nicht direkt 
erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an den 
Priesternotruf unter 02421-5990.

Redaktionsschluss für den 
Mai ist am  

Samstag, 12.04.2025, 18 Uhr
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